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SEHR GEEHRTER PATIENT,

eine gutartige Vergrößerung der Prostata (Vorsteher-
drüse) kann die Lebensqualität deutlich einschränken. 
Bereits im mittleren Aller leiden viele Männer an dieser 
Erkrankung. Sie beeinträchtigt nicht nur die Lebens-
qualität, sondern kann auch schwerwiegende Folgen 
haben. Es kann zu aufsteigenden Harnwegsinfektlonen 
bis hin zu systemlschen Infektionen mit einer Blutver-
giftung (Sepsis) kommen. 

Üblicherweise erfolgt bei Beschwerden eine medika-
mentöse Therapie und bei nicht ausreichendem Erfolg 
ein operativer Eingriff zur Verkleinerung der Prostata. 
Eine sehr schonende und risikoarme Alternative zu den 
bisherigen operativen Verfahren ist die wenig invasive 
Therapieoption der:

PROSTATAEMBOLISATION (PAE)

Es handelt sich um ein relativ junges Verfahren, das eine 
hohe Expertise in endovaskulären Kathetertechniken  
erfordert und daher nur an wenigen spezialisierten Zen-
tren angeboten werden kann. Das Gefäßzentrum der 
ELBLANDKLINIKEN verfügt über diese Expertise und 
führt das Verfahren seit Jahren mit gutem klinischem Er-
folg durch. Dabei werden durch die Arterien über einen 
kleinen Katheter (0,5 mm) Mikropartikel an die Prostata 
geleitet. Der Zugang erfolgt meist über den linken Arm 
oder die Leiste. Hintergrund dieser Therapie Ist die Em-
bolisation (Verödung} kleinster Gefäße, damit die Prostata-
zellen absterben und sich somit die Prostata verkleinert. 
Schon unmittelbar nach dem Eingriff ist eine Verbesse-
rung zu verspüren. Der langfristige Erfolg der Therapie 
stellt sich in der Regel zwei bis vier Wochen nach der 
Intervention ein.

WAS SIND DIE VORTEILE?

	 Unmittelbarer Wirkungseintritt nach der Behandlung

	 Technische Erfolgsrate nahezu 100 %

	 Kosten werden von den gesetzlichen Krankenkassen 
übernommen

	 Minimalinvasiv – keine Narkose

WIE LANGE DAUERT DER EINGRIFF UND  
DER STATIONÄRE AUFENTHALT?

	 Der Eingriff dauert etwa ein bis zwei Stunden

	 In der Regel ist eine Übernachtung notwendig

WELCHE RISIKEN GIBT ES?

	 Gelegentlich kann es zu Schmerzen in der Prostata- 
region kommen, welche problemlos medikamentös  
behandelt werden können

	 Selten Komplikationen an der Punktionsstelle

WAS IST NACH DEM EINGRIFF  
ZU ERWARTEN?

	 Bettruhe und Druckverband für sechs Stunden

	 Entlassung nach einem Tag

	 Reduktion oder Absetzen der Prostatavergrößerung  
entgegenwirkenden Medikamente (z.B. Tamsulosin  
oder Finasterid)

	 Ambulante Betreuung durch Ihren Urologen


